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Vielleicht rührt es also daher das böse 
Zungen jedes Jahr wieder behaupten, der 
Valentinstag sei eine Erfindung von Fleu-
rop und der Pralinen-Industrie. Christli-
chere Zungen führen den Valentinstag auf 
trotzdem auf den heiligen Valentin zurück 
und viele Hausfrauen, nennen Juno, die 
Schutzherrin der Ehe und Familie als Ur-
sprung dieses Brauches.

Und warum einen alten Brauchtum nicht 
auch in der heutigen Zeit weiterführen, denn 

schon die Römer feierten den 14. Februar 
damit, dass sie alle weiblichen Familienan-
gehörigen mit Blumen beglückten. Rund 
um den Valentinstag, entstanden aber auch 
noch ganz andere Bräuche und Traditio-
nen. So sagt man, dass ein Mädchen den 
Mann heiraten wird, den es am Valentinstag 
als erstes sieht.

Die Kaufleute und Seefahrer feierten im 
Mittelalter eher harmlos völlend mit einem 
Freundschaftsmahl, während in Frankreich, 

Belgien und England für ein Jahr Valentin(s) 
und Valentine(n) auslost, die dann als ver-
lobt gelten.

In Deutschland kam der Valentinstag erst 
nach dem 2. Weltkrieg in Mode. Abgeguckt 
wurde das Ganze von den Amerikanern. 
Auch die Japaner übernahmen den Valen-
tinstag und es gilt als Brauch, dass an die-
sem Tag die weiblichen Angestellten ihren 
Vorgesetzten Schokolade schenken.

Mit dem 14. Februar, dem Valentinstag, kann wohl jeder etwas verbinden. 
Obwohl es geschichtlich bisher nicht so richtig belegt werden konnte, was der 
Heilige Valentin eigentlich mit den Verliebten zu tun hat, ist er doch Namensge-
ber dieses Tages. Er war Bischof von Terni in Italien und wurde in Rom um 269 
hingerichtet. Immerhin soll er Fürsprecher der Verlobten und Gewährsmann für 
eine gute Ehe sein.

Valentinstag 
am 14. Februar
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- MUSICAL - 
GESCHENKPAKET

( Anreise Do.-So. täglich möglich )

ICH WAR NOCH NIEMALS 
IN NEW YORK

oder
REBECCA – DAS MUSICAL
…wo nur die Liebe zählt !

1 od. 2 x Übernachtung im komfortablen Doppelzimmer 
1 od. 2 x reichhaltiges Frühstücksbuffet mit Bioecke
am 1. Frühstückstag speziell romantisch dekorierter 
Tisch passend zum Musical - nur für Sie beide!  
1 x Strauß mit langstieligen roten Rosen 
     zur Begrüßung auf Ihrem Zimmer  
Ihr Bett und Bad mit frischen Rosenblättern 
traumhaft geschmückt 
1 x köstliches Pralinenherz zum „Vernaschen“ 
1 x Begrüßungsgetränk im Hotel 
1 x Musicalticket für das Musical 
»ICH WAR NOCH NIEMALS IN NEW YORK« oder 
»REBECCA – DAS MUSICAL«
1 x Stadtplan zur besseren Erkundung Stuttgarts  
1 x Spielbank-Gutschein für das Große Spiel 
     (z.B. nach dem Musical) 
WELLNESS inkl.: 
Benutzung von finnischer Sauna und Dampfbad 

Preis in EUR pro Person 
inkl. der beschriebenen Leistungen:
ab 149,50 €

FRÜHLINGSGEFÜHLE
MITTEN IM WINTER

Valentin war ein großzügiger Mann. Im dritten Jahrhun-
dert nach Christus lebte der Bischof von Terni. Er soll 
ein begeisterter Gärtner gewesen sein und den ver-
liebten jungen Menschen, die an seinen Klostergärten 
vorbeigingen, eine Blume geschenkt haben. Hier liegt 
der Grund dafür, dass auch heutzutage ein Blumen-
strauß das Standardgeschenk am Valentinstag ist.

Am 14.Februar ist es wieder soweit: Valentinstag. 
Zeit für Herzklopfen, für verliebte Stunden, doch was, 
wenn man am Valentinstag selbst keine Zeit für die 
Liebe hat?

Familie Wegener vom AKZENT Hotel Möhringer 
Hof in Stuttgart hat eine pfiffige Alternative für alle, die 
ihren Valentinstag gerne nachholen möchten, an einem 
Wochenende, an dem beide Partner Zeit finden...

  	 Hechinger Straße 64-68

70567 Stuttgart

Telefon: +49(0)-711-71 97 00

Fax: +49(0)-711-71 97 09

Email: info@hotel-moehringerhof.de

Homepage: www.hotel-moehringerhof.de

 AKZENT Hotel

Möhringer Hof

Leistungen:


